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ZURICH 1879. 22. Februar.

^tf iVi*<ttl> im »^fßef^of»*!" fmb bei ba* gropn Iflerbrettnng bes fBtatteB uo» trat fo |tdjerern rfolg, aie biefelben }e eine flanje podje anfliegen unb beadjtet roerben
J)ll) (UlU ïnferatanftrage ftnb etmuf/enben an bte ^nnoncen-gïpebûton non @reu" S5f«éfi & go., iMarktgaffe 14 Bnrtdj. Irrels pro $eife 30 ftp.; bei tflpteberljolnngen

rotrb großer Jtaöati beroltttgt. JlusRunff Û6er äffe tn blefan Änjefger erfttjetnenben Annoncen rotrb nnentflettfid? ertt/etlt.

Internationales

ATENT
u. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [31 ï

J. Brandt
& 0. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

^ixv einen OSafthof Ober=3taUcn'è
mirb jum fofovttgeit (Sin tritt ein

fiitfittfjer jüngerer $odJ
lebigen »StanbeS gefudjt. 2?ebingung: »0Ü=
foinmene tfenntnifj ber fraii$öftfcben sX üdje
unb, nebft ber beutfdjen, ber fran^öfifdjen
Spradje. Î290

(Sin suoevläfftßer 3leifenber, roeldjer
fdjon feit 6 fabren regelmäßig bie beutfdje
Sdjroeij nls Söeinrcifenfcer beveiâte nnb im
üSeftfce guter ifteferenjen ift, roünfdjt eine nijiitidje
©telle lu errjalten. [291

©efuebt:
^u ein <Srobeifeu:(9efd)äff ber Oftfdjroeij

ein geroanbter

Geschäftsführer
unb 9tcife»bcr ; auSgejeidjnete fReferenäett
umvläfjtidj. [292

Koch gesucht.
3« einem ©aftbof jroeiten langes roirb ein

tüchtiger

Up eb
au eine gutbezahlte ©aifonftelle gefudjt. [293

«tefle=(l&efucb.
(^ine SEodjter oon 19 fabren guten <§dju(=

Femitniffen fudjt eine ©teile als

cSnbenbtetteritt,
lufnn möglid) in einem ïôei&iuacu-en s $efd)äft.
®eft. Offelten sub ßbfjftt O 498 F au bic
Annoncen - Svuebition OteU Süßli & ©<>
in Sîiirid). [498

Stelle - Gesuch.
Ein gebildeter junger Mann, Bticll-

llHiidlerf gewandt in Büreauarbeiten,
wünscht unter bescheidenen Ansprüchen
als Comptoirist in jedw. Bureau, als Buchhalter

oder Beamter einer Fabrik od. eines
Herrschaftsgutes in der Schweiz Stellung.
Gen*. Offerten sub 0 497 Fan die Annoncen-
Expedition Orell FÜHHli A Co. in
Zürich. [c.497]

Gelegenheitskauf.
7 Pfd. feinste Glycrinseife in schönen
Stücken versende bei M 5 Freieinsendung,
frei Herrn. «KitHA IITA.,

in Köln. [488

ORELL FUSSLI & C°

ZÜRICH
für

dmidef & Indttfrie, âuntt & lifettfdiafi.

Werthpapiere,
Banknoten, Aktien, Obligationen etc. ^

Die Verbindung unserer Druckereien mit Xylographie und Lithographie,
sowie mit unserer Anstalt für Photographischen Druck, endlich unsere
Scliriftgiesserei mit Galvanoplastik geben uns technische Hülfsmittel an die
Hand, wie solche keiner andern inländischen Druckerei zu Gebote stehen.

Entwürfe in künstlerischer Vollendung werden in kürzester Frist
ausgeführt.

Facturen, Etiquetten, Memoranden, Wechsel, Circulaire,
Adresskarten etc.

in Farbendruck und kopirfähigem Druck,
Broschüren, Preis-Courante, Telegraphenschlüssel.

Hotelbedürfnisse :

ânlidilen, frofpelte, iffüjiride îiiferaie, lircflnrlen, Äofferetiqueiten,

fifdinuiigen, Jons-, Jtcffer-, fremden- und JönuptKülcr etc.

Prompte Lieferung.
Elegante Ausstattung. Rationelle Preise.

mit Galvanoplastik.
Stempel für Bureaux (Feuchtstempel) in Stahl, Kupfer ^oder Messing. (sp!

Petschafte mit Guillochegrund
INSERAT-CLICHES.

Pressliefe
liefert in vorzüglicher Qualität per Kilo zu Fr. 1.80 franco ohne Nachnahme
476] WM Wiederverkäufen! besondern Rabatt. BMI

Alb. Herzig, Presshefefabrikant, Kleindietwyl (Bern).

lZBiip
[402) auf dem

Wonneberg" RIESBACH,
unterhalb der Irrenanstalt Burghölzli.

Prachtvolle Aussicht auf den See und die Gebirge,
Prompte und reelle Bedienung. ~

Jacques Rüsterholz.

Jieitt 3?fat$ metjr.

3)u tiebeê fleine 3 ÏÏJcdbdjen,

Äoinm' reidj mir beine §anb
3ft nidjt in beinem §ersd)en,
Sin Äämmerdjen oatant?"

äftein fdjöner £>err, fragt fpäter
ÏJtid) roieber, (eiber je^t
SSon Sidjtmeß bi§ SDtarttnt
3fft jeber ißlats befeijt.""

émancipation.
JÇrage: 3Be|^at6 liebt jebe grau bie Jpüte jetjt fo fletn?

Slntroort: (Smdnjtpirt barf man nur fdjroadj beljütet" fein.

t u d) (1 ii m atts einem ^enfatiotts-ftomatt.
©er fdjroadje SJcaitn mollte fid) jur $ßel)r fetjen, bod) cr rourbe

uon fräfttgen Slrmeu gefaßt, in einen Stutjl gebrüdt unb man fdjlang
einen großen ïftnntel um feinen Körper, fo baß 9frmc unb Seine
bebedt rourben unb ber SSBerjrlofe nur nod) ben Äopf frei batte.

i)îad) einigen Sefunben banger (Srroartung füllte ber Slrmfte
roie eine eifig falte §anb fid) auf feinen Staden legte, roät)rcnb eine

aubere mit graufer Suft iu feinen langen, fdjlidjten paaren roüt)tfe.

©lattino fat) jeljt ein, baf; jeber Söiberftanb uergeben§ fei unb fein

§aupt bem SJlutfauger rettungslos ncrfatJen roar.

3Bät)renb biefer Sßrocebur ftanb bie ©artin beS geangftigten
ÜJlanne§ lädjelnb in einiger Entfernung, fatj rote bie ^üge ©tattino'5
fid) gräßltd) oerjerrten unb otjne ©rbarmen ju empfinben, tjörte fie,

rote fein btetdjer 3)timb um Sdjonung roimmerte.

5Dcttt(crroeile (jatte ber eine §elfer§tjelfer bie 3an3cn glüfjenb

gemadjt, fdjroang nun ba§ SBerïjettg t)od; in bte Suft, unb, mit
einem grtnfenben Sädjetn im ©efidjt, führte er auf ben Äopf bc§

roetjrlofen 3Jtanne§ jü.
(Sin entfetjlidjer (Scljrei rourbe uerneljmbar, bann fjövtc man

nur letfeë äÖtmmern unb ein unbeimlidjcS S'l*c^('n un^ .^roidcti ber

glüljenben jungen.
(Sin brnnbiger ©erudj erfüllt ba§ untjcinttidje 3itttmer unb

(3i$eitern îert ftelje folgenbe Seite.)

lUNlOtt l879. 22. f'sbk'ugk'.

c^îî^i^tî^t» îm Meöellpalter" sind bei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^NsttUtr Inserataufträge sind einzusenden an die Annoncen-Hrpedition von Krell Aüßti Ko., Marktgasse 14 Mrich. H>reis pro Zeile 30 Ap,; bei Wiederholungen

wird großer Aavatt bewilligt. AusKunst üöer alte in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

Intsrriàttoiìàlss

u. tveliii. kurv»«

^l. krsnllt

Pür eine» Gasthof Ober-Ztalien'K

tüchtiger jüngerer Koch

kommen- Kenntniß der sranzösischen Küche

spräche.
^ ' ' '

Ein zuverlässiger

^

Reisender, welcher

Stelle zu erhalten.
^ ' ^s2Sl

Gesucht:
In ein Grobeisen-Geschäft der Ostschweiz

unerliMck/°"^" ' ^ ' ^ '
1202

tüchtiger

Stelle-Gesuch.^^

Ladendienerin,
Gesl. Osserl-n sub Chiffre

^0
4S8

an^dic

Annoncen - Erveditio» Örell Fiissli êil Co.
in Zürich. s4g»

Stelle - clesuek.

LxpsÄition «rell tìî«»Ii ^lc io
^iirivl,. l°.497^

Stücken verseà bei à b ?reisiusenckullx.
k ° rtl» R

in «SI». ft88

kür

àlìllek à Znlìllftrie, äll.iß à Miffenfàst.

>V«rtlipÄpiere,

kiìnknvtku, ^litieiì, OulÍSàtiouen vte. D

fseturon. l-tiquetten, l»omoranclen, V/eobsol, lZirouIsire,
àlieesskartsn etc.

örosenüren, k'ieis-lîoursnto, rolegrspnensclilüssel.

L^oi.sIdsclül'kiiisLS :

Anflà», Drospel^ie, ilkuftririe Iliî'erllie, MreiilîlN'ieil, Koffere! iPieiien,

Kilnilllngc». AoilS-, Kelker-, Freimle»- lliià âllupiîiiilltcr rie.

t?vc>ir>x>ts I.iöksrunK.
^iSKêlnts ^.usststtiariA. ligtiorisUs l?i-siss.

IGiNUMîT^UIZZUZ^
mit (^Alvanonlastili.

8temp^l lüe lZursaux (l?suol>t8tompel) in Sàiii, lîuptsr îoàsr Kls8sins. !P!

?etsok»kio mit Kuillocbogrunö

^lia. Herlîix, ?rossbskskabriìîlrnt, Xloinclietw^I (Lern).

IMW
st!>2l

uàkalti ciel- Il'l'enanZtsIl ku«-gnöl?!i.
prsàtvolis ^ussickt sut âsn Sss unâ ctis QskirKs

^ prompts unâ rsslls LsâisnunK. im

Kein S k atz mehr.

Du liebes kleines Mädchen,
Komm' reich mir deine Hand

Ist nicht in deinem Herzchen,

Ein Kämmerchen vakant?"

Mein schöner Herr, sragt später

Mich wieder, leider jetzt

Non Lichtmeß bis Martini
Ist jeder Platz besetzt.""

Emancipation.
Krage: deßhalb liebt jede Frau die Hüte jetzt so klein?

Antwort: Emanzipirt darf mau uur schwach behütet" sein.

Bruchstück aus einem Sensations Woman.

Der schwache Manu wollte sich zur Wehr setzen, doch er wurde

von kräftigen Armen gefaßt, in einen Stuhl gedrückt und man schlang

einen großen Mantel um seinen Körper, so daß Arme und Beine
bedeckt wnrden und der Wehrlose nur noch den Kopf frei hatte.

Nach einigen Sekunden banger Erwartung fühlte der Ärmslc

wie eine eisig kalte Hand sich auf seinen Nacken legte, während eine

andere mit grauscr Lust in seinen langen, schlichten Haaren wühlte.
Glattino sah jetzt ein, daß jeder Widerstand vergebens sei und sein

Haupt dem Blutsauger rettungslos verfalle» war.

Während dieser Procedur stand die Gattin deS geäiigstigte»
Mannes lächelnd i» einiger Entfernung, sah ivic die Züge Glattino's
sich gräßlich verzerrtem »»d ohne Erbarmen zu empfinden, hörte sie,

wie sei» bleicher Mmid um Schonung winimertc.

Mittlerweile hatte der einc Helfershelfer die Zangen glühend

genwchl, schwang »nn das Werkzcüg hoch iu die Luft, und, mit
cinc», grinse»de» Äichcl» im Gcsicht, stürztc er auf den Kopf des

wehrlosen Mannes zu.

Ein entsetzlicher Schrei wurde vernehmbar, dann hörte man

»ur leises Wimmern und ei» »»heimliches Zischen und Zwicke» der

glühenden Zange».

Ein brandiger Geruch ersüllt das unheimliche Zimmer uud

(Weiter» Tert siehe folgende Seite.)
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